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KOSTENFREIE WERKZEUGE 
für die epidemiologische Forschung 

Aktive Nutzung in der wissenschaftlichen Community 

Hintergrund 
Um den kontinuierlich steigenden Ansprüchen zur Gewährleistung von Datenschutz und Datenqualität gerecht werden zu können, macht ein zentrales Datenmanagement 
für epidemiologische Forschungsprojekte, wie Kohortenstudien oder Register, eine Vielzahl technischer und organisatorischer Maßnahmen erforderlich. Probanden müssen 
eindeutig identifizierbar sein. Einwilligungen sind einzuholen und korrekt zu verwalten. Medizinische Forschungsdaten sind in pseudonymisierter Form, getrennt von  
identifizierenden Daten und Metadaten, in einer unabhängigen Forschungsdatenbank (Research Repository) zu speichern. Zudem ist kontinuierlich die Qualität der Daten 
zu prüfen. 
 
Ziel des DFG-geförderten Einzelprojektes MOSAIC (DFG-Ausschreibung „Informationsinfrastrukturen für Forschungsdaten“) ist es, das Datenmanagement für epidemiolo-
gische Forscher mit nur minimaler IT-Unterstützung, nachhaltig durch praxisorientierte Werkzeuge zu vereinfachen. Zu diesem Zweck stellt das MOSAIC-Projekt 
verschiedene Software-Bausteine und Beispiel-Skripte über mosaic-greifswald.de kostenfrei und unter Open Source Lizenz (AGPLv3) zur Verfügung. [1] 
 
 

Nutzen Sie den Poster-Download 

mosaic-greifswald.de 

Fördernummer: HO 1937/2-1 

Literatur: [1] Bialke M*, Penndorf P, Wegner T, Bahls T, Havemann C, Piegsa J , et al. A workflow-driven approach to integrate generic software modules in a Trusted Third Party. Journal of Translational Medicine. 2015; 13(176). doi: 10.1186/s12967-015-0545-6  

ID-Management 

• Ziel: Datenqualität möglichst generisch je Variable visualisieren 

• Bereitstellung allgemeingültige Qualitätsberichte basierend                   
         auf der freien Statistik-Lösung R 

• Unterscheidung in kategoriale und metrische  
           Daten für Häufigkeitsanalysen, Vergleiche  
      gültiger Werte und Missings, etc. 

• Anwendungsbeispiele 

• Verwaltung von Personen  
und Identitäten 

• Unterstützt (autom.) Zusammen 
führung von Personendaten aus unter- 
schiedlichen Studienzentren und Systemen 

• Umgang mit fehlerhaften bzw. 
unvollständigen Personendaten 

• Unterstützt bei der grafischen  
Auflösung möglicher Synonymfehler 

• Konfigurierbare Parameter für 
das Matching von Personen 

• Protokollierung von Zugriffen und  
kritischen Systementscheidungen 

• Stapelverarbeitung 

• Kennzahlengenerierung für ein  
Monitoring der Nutzer 

• Beschleunigte Suche durch 
Caching-Algorithmus 

 

 

 

 

• Generieren und Verwalten 
von Pseudonymen 

• Depseudonymisierung, Anonymi- 
sierung, n-fach-Pseudonymisierung 

• Verarbeitung beliebiger Zeichenfolgen und  
Alphabete durch flexible Konfiguration 

 

 

 

 

 

Einige MOSAIC-Werkzeuge stehen seit Anfang 2014 für die wissenschaftliche Community zur Nutzung bereit und werden bereits aktiv in aktuellen Projekten eingesetzt. 
Automatisiert erhobene Kennzahlen belegen, das die MOSAIC-Werkzeuge erfolgreich zur Realisierung der individuellen Projektanforderungen beitragen konnten.  
(Stand der kumulativen Kennzahlenermittlung: 11. September 2015) 

416.000 erfasste 
Personen 

39.000 unterzeichnete 
Einwilligungen 

1.280.000 generierte 
Pseudonyme 

6 verfasste 
Datenschutzkonzepte 

- Skriptbibliothek zur grundlegenden Prüfung der Datenqualität 

Pseudonym-
Management 

• Verwaltung modular aufgebauter ICs und 
Widerrufe 

• Ermöglicht policy-spezifische (automatisierbare) 
Abfragen des Einwilligungsstatus 

• Individuell Anpassbar und flexibel durch frei 
konfigurierbare und kombinierbare Policies und 
Module 

• Unterstützt papierbasierte Verfahren durch PDF-
Import und Speicherung digitaler Unterschriften 

 

Einwilligungsmanagement 
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Toolbox for Research* 

*  
Die Arbeiten an der Toolbox sind noch nicht abgeschlossen. 
Die Veröffentlichung ist bis  Ende 2015 geplant. 


